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Revision der in Humänien vorkommenden

Brudyporinae-Arten (Orth.J

Von B. Kis

Schon viele haben sich mit den in Rumänien vorkommenden

Arten der Bradyporinae-Unterfamilie beschäftigt; dessen ungeach-

tet war das Problem der in Rumänien vorkommenden Arten und

ihre geographische Verbreitung bisher noch nicht gelöst. Die Klä-

rung wurde durch den Umstand erschwert, daß die alten Samm-
lungen größtenteils zugrunde gegangen und alte Angaben deshalb

unkontrollierbar sind. Deshalb erwähne ich auch nur die neueren

und wichtigeren Arbeiten, die sich mit dem Problem der Brady-

porus-CaUlmenus-hvtcn Rumäniens beschäftigen. Die alten An-

gaben sind übrigens bereits in den Aufsätzen Müller's (1931-32)

und Vasiliu's (1961) zusammengefaßt. In seiner Arbeit ergänzt

Müller die alten Daten mit den Ergebnissen seiner Sammel-

tätigkeit; nach ihm kommt in der Dobrudscha eine Unterart von

Bradyporus longlcollis vor: B. longicollis dobrogensia. Zu B. mon-

tandoni Burr nimmt er keine entschiedene Stellung ein, meint aber,

sie sei mit der Art B. longicollis identisch.

B. P. Uvarov (1934) hält sowohl den B. montandonl wie auch

den von Müller für eine Unterart gehaltene B. dobrogensls für

selbständige Arten.

W. Ramme (1951) entscheidet die Frage auch nicht, nimmt

aber an, daß B. montandonl und B. dobrogensls keine selbständigen

Arten seien.

W. Knechtel und A. Popovici-Biznoseanu (1955) er-

wähnen die Arten B. dassypus, longicollis, longlcollis dobrogensis

und montandonl auf Grund der schon vorliegenden Literatur, ihre

Fundortangaben sind jedoch ungenau, mangelhaft und spiegeln

das talsächliche Verbreitungsgebiet dieser Arten nicht wider.

Nach M. Vasiliu (1961) kommen in Rumänien nur B. dasypus

und B. longlcollis vor; B. montandonl ist nach ihm mit longicollis

identisch. Die von ihm gebrachten Abbildungen und Beschreibun-

gen beweisen aber, daß er B. montandonl mit B. longicollis ver-

wechselte und keine echten B. longlcollls-Exemplave untersucht hat.

© Münchner Ent. Ges., Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Ih. li. KN: Die in Rumänien \nrk menden Bradyporlnae- \n n.

Abb. 1— 12. Cerci der Männchen; Bradyporus dasypus: 1 — 4 Babadag; Calli-

menus longicollis: .">. Babadag, 6— 7. Kaliakra (Bulgarien), !'. Nisch (Jugosla-

wien): Callimenus monlandoni: 9. Comana, 10. und 1*2. Peri§oru, 11. Hast

.

Die Trennung der Callimenus-Arten wurde auch durch den

l mstand erschwert, daß in den einzelnen Sammlungen nur jeweils

wenige Exemplare von ihnen vorhanden sind. Ich habe außer den

von mir gesammelten Stücken sowohl das Material der Bukarester

,.Gr. Vntipa ". der Hermannstädter ..Briikenlhal". des Krajovaer

und lavier Museums als auch i\v\- entoinoloi;isch:'ii Laboratorien

dvr Bukarester l ni\ ersitäl und des l\rajo\ aer Landw irtschaftlichen

Insiiiuts untersucht. Bei dieser Gelegenheil sei auch auf diesem

Wege sowohl den Arbeitsgemeinschaften des Bukarester und Her-
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mannstädter Museums als auch meinen Kollegen S. Bobirnac,
I. Firn und C. Miudru Dank dafür gesagt, daß sie mir das Stu-

dium des von ihnen gesammelten Materials ermöglicht haben.

Auf Grund des untersuchten Materials kommen in Rumänien

3 Arten vor, nämlich Bradyporus dasypus Illig., CaUimenus longi-

oollis Fieb. und CaUimenus montandoni Burr. Die Trennung der

Arten ist in erster Linie auf Grund der Cerci der , , y möglich; ob-

gleich sie ziemlich große individuelle Abweichungen aufweisen,

gibt es doch zwischen den Cerci der drei Arten große Unterschiede,

die jeden Irrtum ausschließen (Abb. 1—12). Außerdem aber er-

geben sich in der Struktur des Pronotums, der Epiphalli, der Form
der Subgenitalplatte und des Ovipositors des Q, der Körperfarbe

u. a. m. weitere, für die Trennung der Arten wichtige Merkmale.

Die großen Unterschiede zwischen Bradyporus dasypus und den

übrigen Arten lassen es berechtigt erscheinen, letztere in die eigene

Gattung CaUimenus F. W. einzureihen, wie dies bereits Brunn er

Abb. 13— 15. Epiphalli der Männchen: 13. Bradyporus dasypus, 14. CaUime-

nus montandoni, 15. CaUimenus lonäicollis.
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von Wättenwyl (1882), Jacobson (1905) und Buresch-
Peschev (1958) getan haben. Die wichtigsten Unterschiede zwi-

schen den zwei Gattungen sind :

Bradyporus Gharp.: Seitenkanten des Pronotums in ihrem hin-

teren Drittel verschwommen; am Unterrand des Hinterschenkch

befinden sich 5—10 starke Dörnchen: Gerci des ' kurz und ge-

drungen mit einem kralligen Zahn etwa in der Mitte (Abb. 1—4);

Aste des Epiphallus voneinander weit entfernt, kräftig auseinander

gebogen, in geraden Spitzen endigend (Abb. 13); Legeröhre lang

(30—32 mm), am distalen Ende ungezähnt.

Callimenus F. W. : Seitenkanten des Pronotums bis zum Ende

wohl ausgebildet; Unterrand der Hinterschenkel glatt oder mit

1—3 kleinen Stacheln; Cerci des länger, weniger gedrungen, der

Zahn liegt der Spitze näher als der Basis (Abb. 5—12); die Aste

des Epiphallus stehen einander näher, weniger auseinander gebo-

gen, an der Spitze hakenartig zurückgebogen (Abb. 14— 15). Lege-

röhre kurz (10— 18 nun), am distalen Ende gezähnt.

Beschreibung der Arten und ihrer Vorkommen:

Bradyporus dasypus ülig.

Callimenus dasypus Illig., H. Fischer. 1858: Dinarchus dasypus lliij;..

Brunn er von \\ al Icnwyl, 1882: Bradyporus dasypus [llig., (i. Jacobson,

1905, A. Müller, 1931—32, B. P. Uvarov, 1934. \V. Ramme. 1951, I. Bu-
resch-G. Peschew, 1958.

Einziger Vertreter der Gattung Bradyporus. Eine eingehende

Beschreibung erübrigt sich, weil keine ihr ähnliche Art bekannt

und sie somit durch die bei den Gattungskennzeichnungen auf-

gezählten Merkmale einwandfrei zu erkennen ist.

Es ist eine Art der Balkanhalbinsel: außer von Rumänien ist

sie noch aus Bulgarien und Jugoslawien bekannt. Die rumänischen

Literaturangaben erwähnen sie aus der Oltenia, Muntenia, Dobrud-

scha und Moldova. Die in den Sammlungen befindlichen Exem-

plare stammen jedoch alle aus der Dobrudscha und der Gegend

um lasi Moldova). Alle in der Muntenia und Oltenia gesammelten

Stücke stimmen mit C. montandoni überein, was wahrscheinlich

macht, daß B. dasypus in diesen Gebieten des Landes überhaupt

nicht vorkommt. Die Fundorte der untersuchten B. dasypus-

Exemplare: Mäcin, 25. 7. 1955, I
; Niculitel, 8. 1955, 1 ; Baba-

dag. 29. b. I

(
).")(> u. IL— 12. 7. L958, 7 'd

1

, 7 99; Mäcin, 8. L957

I : Bäneasa, 1.9. I

( >.~>7. 4 . I ; Tulcea, 10 . f> Larven
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(Mus. Gr. Antipa, Bukarest); Mäcin, 12. 7. 1927, 2 tftf; Slava

Rusä, 5. 7. 1928, 1 tf», 1 9; Babadag, 25. 7. 1928, 1 9 (Mus. Bruken-

thal, Sibiu); Valea lui David (Iasi), 19. 5. 1951 1 9 (Mus. lasi);

Enisala, 29. 6. 1956, 7 cTcf, 6 99; Babadag, 30. 6. 1956 und

23. 6. 1959, 35 cfcf, 33 99 (leg. B. Kis). Aus der Literatur sind

noch zahlreiche Daten über Vorkommen in der Dobrudscha be-

kannt: Uspenia, Baia, F. Sirbu, Somova, Valea Rea, x\damclisi,

Dobromiru, Greci, Mircea Vodä, Gerna, Cirjelari (Bunescu 1959),

Mangalia, Canaraua Fetii, Valea Iarmac, Cocosu, Istria, Dealul

Orliga. Valea Taita (Vasiliu 1961). Aus allen geht hervor, daß die

Art in der Dobrudscha weitverbreitet ist. Im allgemeinen lebt sie

auf Waldlichtungen, an Waldrändern, in buschigem Gebiet wie

auch in Getreidesaaten und Weinbergen. Ende Juni erscheint sie

als Imago, gegen Ende Juli nimmt ihre Zahl bedeutend ab, aber

vereinzelt kann sie noch selbst im September gefunden werden.

Galliineiius longicollis Fieb.

Callimenus pancici Brunner von Wattenwyl, 1882; Callimenus longicol-

lis Fieb.. G. Jaeobson. 1905. I. Buresch-G. Peschev, 1958; Brcidyporus

longicollis Fieb., A. Müller. 1931—32, B. P. Uvarov, 1934, W. Ramme,
1951: R. dobrogensis Müll.. B. P. Uvarov. 1934.

Pronotumseitenkanten in ihrer ganzen Länge wohl entwickelt,

in der Metazone des Halsschildes eine mittlere und zwei Paar seit-

liche Längserhebungen; die unteren Kanten der Hinterschenkel

sind gewöhnlich glatt, ohne Stacheln; Cerci verhältnismäßig lang,

am Ende zugespitzt, im letzten Drittel mit einem kurzen, stämmi-

gen Zahn versehen (Abb. 5—8) ; Epiphallusäste ungefähr 3 mm lang,

an der Spitze hakenartig zurückgebogen: Schrillader der Elytren

schütter gezähnt (auf 1 mm kommen 14— 17 Zähnchen); am Ende

der Subgenitalplatte des 9 ein breiter Ausschnitt mit spitzzulaufen-

den Rändern (Uvarov 1934); dieses Merkmal konnte ich mangels

einer genügenden Anzahl von 99 nicht kontrollieren; die wenigen

mir zur Verfügung stehenden Stücke von dieser Art und montan-

doni beweisen jedoch, daß die Gestalt der Subgenitalplatte ziem-

lich variabel ist und kein sicheres Unterscheidungsmerkmal dar-

stellt.- Legeröhre kurz, am distalen Ende gezähnt; Grundfarbe hell

gelblichbraun, gelblichgrün, der Scheitel schwarzbraun oder dun-

kel gefleckt, die Gegend um das Auge und die Fühlerbasis getupft.

Halsschild in der Nähe des Kopfes und entlang der Seitenkanten

dunkel gefärbt, Bauch und Seiten des Abdomens hell, der Rücken

+ dunkel mit in Längsreihen angeordneten hellen Flecken, am
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Hinterrand der Termite eine helle Punktreihe, Beine hell mit

schwarzen Tupfen.

Von der Balkanhalbinsel und dein südl. Teil der Sowjetunion

bekannt; kommt im allgemeinen zusammen mit ß. dasypus vor.

In Rumänien sehr selten, in den vorhandenen Sammlungen nur

1 (von Babadag, 30. 6. 1956, leg. B. kis) und 1 2 aus der Um-
gebung von lasi (Valea lui David, 19. 6. 1958, leg. C. Mindru).
Müller hat in dem zu Bulgarien gehörenden Teil der Dobrudscha

mehrere Exemplare gesammelt, die sieh im Brukenthal Museum
befinden (kaliakra, 22. 8. 1926, 5 tfV : Balcic, 8. 1927. 1 ). eben-

dort befindet sich auch 1 aus Jugoslavien (Niseh). Bei den in

Kaliakra gesammelten Stücken ist das Ende des Zahns + gespal-

ten, sonst stimmt die Form der Cerci und die anderen .Merkmale

so sehr mit den anderen dieser Art überein, daß die Abspaltung

einer Unterart (C. longicollis dobrogensis Müll.) keineswegs be-

rechtigt erscheint. Die alten Literaturangaben von Munlenia und

Oltenia für diese Art beziehen sich wohl alle auf die folgende.

Callimenas montandoni Burr.

Callimenus restictus F. \\
'., G. Jacobson. 1905 (partim): Bradyporus mon-

tandoni Burr, B. P. Uvarov, 19.34. Ramme. 19.51: Bradyporus longicottis

Fieb., M. Vasiliu, 1961.

Seitenkanten des Pronotums gut ausgebildet, in der Metazona

desselben ist nur das innere Paar der Längserhebungen wohl aus-

gebildet, die mittleren und äußeren sind verwischt oder klein:

am Unterrand der Hinterschenkel gewöhnlich 1—3 kleine Dornen:

Cerci der fy' kürzer und gedrungener als bei der vorigen Art, am
Ende breit abgerundet, in der Nähe des Endes ein langer, zu-

gespitzter Zahn (Abb. 9— 12); die Aste des Epiphallus sind 2 nun

lang, an der Spitze hakenartig zurückgebogen: die Schrillader der

Elvtrcn dicht gezähnt (auf 1 mm kommen 25—30 Zähnchen): Sub-

genitalplatte 9 breit dreieckig, mit einem kleinen, abgerundeten

Ausschnitt am Ende: Legeröhre kurz, ihr zugespitztes Endeschräg

abgestutzt und gezähnt. Grundfarbe mattschwarz, bei einigen Ex-

emplaren ist der untere Teil des Kopfes, des Halsschildes und

Abdomens heller gelblichbraun, die Beine sind größtenteils hell

gefärbt und schwarz gelupft.

Eine für das Donaubecken (Oltenia, Muntenia) charakteristische

endemische Art. Schugarov's Angabe (Uvarov 1934) aus Süd-

rußland ist gewiß irrtümlich und bezieht sich auf eine andere Art.

M. Burr hat diese \rl aus Comana beschrieben auf Grund eines
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cf, später erwähnt Zottu (1903) die Art von ebendort. Neuerdings

gelang es, noch zwei Exemplare an diesem Fundort zu sammeln,

die völlig mit den zahlreichen, an verschiedenen Orten Olteniens

gesammelten Stücken übereinstimmen.

Die Fundorte der untersuchten Tiere: Plenita. 25. 7. 1950 (Mus.

Gr. Antipa) 1 9; Segarcea, 12.— 15. 7. 1951, 2 <Jtf, 2 99; Plenita,

25. 6. 1952, 3 99; Perisoru, 7. 1950. 2 tftf, 2 99 (Mus. Craiova,

leg. I. Firu); Rast 8. 1954, 3 W\ 1 9 (Landwirtschaftl. Institut

Graiova, leg. S. Bobirnac); Greci, 17. 6. 1927, 1 ; Plopsor,

7. 1925, 2 (?(? (Mus. Brukenthal); Comana, 16. 7. 1928, 2 cfc?;

Perisoru, 14. 8. 1959, 2 99 (leg. B. Kis); Sinesti,, 7. 1961, 1 . 1

(leg. Dr. Dumi tr escu).

Diese Art ist in der Oltenia ziemlich verbreitet, an einzelnen

Stellen und in einzelnen Jahren kommt sie auch massenhaft vor,.

Sie lebt auf Waldlichtungen, in der Nähe von Wäldern und in Ge-

treidesaaten, zur Erntezeit pflegt sie in größerer Zahl vorzukom-

men. In der Muntenia ist sie viel seltener, bisher ist sie nur aus

der Comana und Sinesti bekannt.

Abb. 16. Die Fundorte der untersuchten Exemplare. • Bradyporus dasypus,

-\- Callimenus longicollis, Callimenus montandoni: 1. Plenita. 2. Greci,

3. Plopsor, 4. Perisoru, 5. Segarcea. 6. Rast. 7. Sinesti. <>. Comana, 9. Baneasa,

10. Mäcin. 11. Niculitel. 12. Tulcea, 13. Slava Rusä, 14. Babadag, 15. Enisala,

16. lasi.
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß in Rumänien

drei Arten der Unterfamilie Bradyporinae vorkommen: Bradypo-

rus dasypus llliii;.. Callimenus longicollis Fieb. und Callimenus

montandoni Burr. Letztere ist von C. longicollis Leicht zu unter-

scheiden und zweifellos eine gute Art. Die C. dobrogensis Müll.

hingegen kann weder als gute Art noch Unterart betrachtet werden

und ist mit C. longicollis identisch, li. dasypus und C. longicollis

kommen in der Dohrudscha und in der Moldova, auf der Balkan-

halbinsel und in dem südlichen Teil der Sowjetunion vor. C. mon-
tandoni ist wahrscheinlich eine endemische Art und lebt in

der Donauebene (Oltenia, Muntenia). Die nebenstehende Karte

zeigt die Fundorte dieser drei Arten in Rumänien.
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